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Für ein gutes  
Zusammenleben aller 
Menschen Kreis	

 Für die Stärkung von Engagement gegen 
Rassismus und die Aufklärung über men-
schenfeindliche Ideologien

 Für die Integration der in den letzten 
Monaten zu uns geflüchteten Menschen 
zusammen mit den Bürgerinnen und Bür-
gern und Unterstützung der Netzwerke der 
Ehrenamtlichen

Für soziale Gerechtig-
keit – gegen Ausgren-
zung und Armut
 Für gute Bildung für alle Kinder unab-
hängig von ihrer sozialen Herkunft von 
Anfang an – qualitativ gutes und bedarfs-
gerechtes Krippen- und Kitaangebot mit 
flexiblen Öffnungszeiten, Ausbau des Ganz-
tagsschulangebotes und langes gemeinsa-
mes Lernen aller Kinder in einer IGS 

 Für das Menschenrecht auf Wohnen – 
Schaffung von bezahlbarem Wohnraum für 
Familien und Einzelpersonen 

Umwelt schonen –  
Klima schützen
 Für gutes Klima – Entwicklung eines 
Klimaschutzkonzeptes für den Landkreis 
Verden, das sowohl die energetische Sanie-
rung der eigenen Gebäude des Landkreises 
und die Förderung regenerativer Energien 
umfasst – bei allen Bauvorhaben sollen die 
Auswirkungen für das Klima geprüft werden

 Für umweltgerechte Mobilität – statt Bau 
neuer Straßen intelligente Vernetzung aller 
Verkehrsmittel, Förderung des Fahrradver-
kehrs, kein dritter Allerübergang sondern 
ein Fahrradweg an der Eisenbahnbrücke 

 Für den Ausstieg aus der Erdgasförde-
rung in dichtbesiedelten Gebieten wie dem 
Landkreis Verden – dem Zusammenhang 
von Erdgasförderung und Erdbeben muss 
Rechnung getragen werden

 Für den Erhalt unserer Umwelt – kon-
sequente Ausweisung von Naturschutz-
gebieten, Schaffung von Biotopverbund-
systemen, Erhalt von Wegerandstreifen, 
Renaturierung der Aller

 Für den Ausbau des Biolandbaus – er 
schont den Boden und die Umwelt und ist 
gesünder für die Menschen

www.gruene-verden.de

Auch der Landkreis  
ist Grün am schönsten

Grün ist Verden 
am schönsten

Ortsräte Kreistag

Bündnis 90/Die Grünen · Stadt Verden
Grüne Straße 29 · 27283 Verden

email: ratsfraktion@gruene-verden.de
Telefon: (04231) 9829071

ViSdP: Ulrich Helmich

Für den Kreistag:
Heinrich Wessels, Ulla Schobert  
und Stefan Okrongli (vlnr)

Ortsrat Scharnhorst

Annette Ilge: 54 Jahre alt, Erfah-
rung in Orts-und Stadträten für die Grü-
nen seit dem 18. Lebensjahr, Dipl. Päd-
agogin und Soziologin, seit 10 Jahren in 
Verden wohnend, verheiratet, 1 Tochter.

Rasmus Grobe: (sieheStadtrat) 

Wir setzen uns ein für den Erhalt des 
Halsestales, engagieren uns gegen Gas-
förderanlagen auf Scharnhorster Gebiet 
und wollen Siedlungs- und Feldränder 
bienenfreundlicher und ökologischer ge-
stalten. Ein besonderes Anliegen ist uns 
die Entwicklung von Nachbarschaftlich-
keit im Neubaugebiet Neumühlen und 
dessen Verbindung mit Scharnhorst. 

Ortsrat Walle

Maike Busch: Geboren und auf-
gewachsen bin ich in Bremem und habe 
doch meine Wurzeln hier im Landkreis. 
Seit 2001 lebe ich in Verden/Walle, bin 
verheiratet und habe zwei erwachsene 
Söhne. Als Mitglied der „BI Walle gegen 
Gasbohren“ liegt mir eine gasbohrfreie 
Region am Herzen. Ich stehe für den 
Schutz des Menschen und der Natur und 
der Sicherung unserer Lebensgrundlagen 
für uns und nachfolgenden Generationen.

Meine Ziele: Eine bessere Anbindung 
und Vernetzung Walles mit Verden. Des 
Weiteren möchte ich mich mit dem aktu-
ellen Ausbau der Bahnstrecke Verden-Ro-
tenburg, dem zusätzlich zu erwartenden 
Güterverkehr und der damit einhergehen-
den Lärmzunahme beschäftigen.

Ortsrat Borstel

Vera Meincke: Ich wohne seit 
1980 in Borstel, bin verheiratet, habe 
zwei Kinder und bin Lehrerin i.R.

Reinhard Witt: siehe Stadtrat 

Auch in Borstel werden wir Grünen unter 
dem Motto „Verden gestaltet Zukunft“ 
den Weg für eine ökologische und soziale 
Entwicklung beharrlich fortführen.
Borstel ist eine Ortschaft mit gewachse-
ner ländlicher Struktur, für deren Erhalt 
wir uns einsetzen werden. Ebenso für 
die Weiterentwicklung des ehemaligen 
Schießstandgeländes als naturnahes 
Waldgebiet. Auch sollte die Borsteler 
Feldmark unter ökologischen Gesichts-
punkten gestaltet werden. Besonders 
wichtig ist uns dabei eine aktive, ernst 
genommene Bürgerbeteiligung.

Ortsrat Daulsen

Bärbel Rater: (sieheStadtrat)
Dauelsen, größte Verdener Ortschaft, 
direkte BAB-Anbindung, hat neben dem 
ortsbildprägenden Dorfkern um den 
Treffpunkt „Altes Schulhaus“ ein großes 
Neubaugebiet aufzuweisen. Zielgruppe 
der Infrastrukturentwicklung sind ältere 
Mitbürger und die Bedürfnisse junger Fa-
milien mit einem ausreichenden Krippen- 
und Kitaangebot, ergänzt um ein sehr 
gutes Grundschul- und Ganztagsangebot 
zu entwickeln.   

Mit einem starken Team aus erfahrenen KommunalpolitikerInnen und  
Neuen treten Bündnis 90/Die Grünen im Landkreis Verden zur Wahl an. 



Das Wahlprogramm

 

Unter diesem Motto wollen wir Grünen den 
in der laufenden Ratsperiode begonnenen 
Weg für eine ökologische und soziale Ent-
wicklung der Stadt Verden fortsetzen – un-
ter Beachtung der Rahmenbedingungen 
einer nachhaltigen Haushaltspolitik.
Das aufgrund einer Initiative von Bündnis 
90/Die Grünen im Rat der Stadt Verden be-
schlossene Zukunftskonzept soll als über-
greifender Rahmen für städtisches Handeln 
weiter entwickelt werden, unter anderem 
durch einen Nachhaltigkeitscheck.
Im Wahlprogramm zur Kommunalwahl am 
11. September 2016 haben wir weitere 10 
Handlungsfelder Grüner Kommunalpolitik 
in und für Verden erläutert.

1. Verden wird  
    klimafreundlich!
Wir Grünen werden die Umsetzung des 
Klimaschutzkonzepts begleiten und wol-
len, dass sich die Stadt zum Ziel „100 % 
erneuerbar“ bekennt. Gemeinsam mit den 
Stadtwerken und anderen Akteuren – sollen 
Maßnahmen entwickelt werden – mit denen 
dieses Ziel zeitnah erreicht werden kann.

2. Verden ist mobil!
Wir Grünen wollen eine „Mobilitätswende“ 
anstoßen. Neue Straßen und Brücken schaf-
fen neuen Verkehr. Wir wollen eine intelli-

Kandidaturen zum Stadtrat Kommunalwahl 2016www.facebook.com/GrueneVerden

Verden gestaltet Zukunft!

gente und ökologische Gestaltung von Mo-
bilität in der Stadt und im Südkreis durch 
wirkungsvolle Maßnahmen zur Förderung 
des Fuß- und Radverkehrs und öffentlicher 
Verkehrsmittel. Wir fordern ein ökologisch 
orientiertes regionales Verkehrskonzept.

3. Verden entwickelt 
     sich!
Vielfalt und Lebendigkeit unserer Stadt 
entwickelt sich auch durch kluge Stadtpla-
nung. Die Schaffung bezahlbaren Wohn-
raums und lebenswerte Wohnformen für 
verschiedenste Bevölkerungsgruppen ist 
dabei ein vorrangiges Ziel – dies aber in 
klimafreundlicher Bauweise und mit Vor-
rang für Altbausanierung. Wir treten für ei-
nen ganzheitlichen Ansatz in der Stadtent-
wicklung ein: Quartiere müssen als Ganzes 
betrachtet und entwickelt werden; dabei 
sollten entsprechende Förderprogramme 
genutzt, soziale Durchmischung und öko-
logische Bauweisen gefördert und der Flä-
chenverbrauch begrenzt werden.

4. Verden ist grün!
Die Stärkung und Verbesserung der biolo-
gischen Vielfalt und  damit der Erhalt der 

natürlichen Umwelt sind Grundvorausset-
zungen für eine hohe Lebensqualität in 
unserer Stadt.

5. Verden bildet!
In der Bildungspolitik setzen wir Grünen 
uns für einen weiteren Ausbau des guten 
Bildungsangebots in Verden ein. Die Kin-
dertagesstätten und Schulen müssen sich 
sowohl auf den demografischen Wandel 
als auch auf die vermehrte Zuwanderung 
einstellen. Die Umsetzung der Inklusion 
muss konsequenter erfolgen und die Ganz-
tagsangebote weiter entwickelt werden. 
Wichtig ist uns Grünen dabei auch das Es-
sen an Schulen: Gesundes Essen, möglichst 
in Bioqualität, soll für alle Kinder ermög-
licht werden. Die künftige Sekundarschule 
wollen wir Grünen konstruktiv-kritisch be-
gleiten, halten dabei aber an der Befürwor-
tung einer Integrierten Gesamtschule fest.

6. Verden haushaltet!
Die Vereinbarkeit von Ökologie, Ökonomie 
und sozialer Gerechtigkeit ist der Eckpfei-
ler Grüner Finanzpolitik. Wir Grünen be-
kennen uns dabei ausdrücklich zum vom 
Rat beschlossenen Handlungskonzept. Für 
neue Maßnahmen fordern wir einen „Nach-
haltigkeitscheck“.

7. Verden macht  
    Kultur!
Im Bereich der Kulturpolitik fordern wir 
Grünen neben Aktivitäten und Angeboten 
zur Stärkung eines bunten Kulturlebens 
in der Stadt unter anderem die Unter-
stützung von Erinnerungskultur und De-
mokratiebildung durch den Aufbau eines 
Dokumentationszentrums „Verden im 20. 
Jahrhundert“.

8. Verden ist sozial!
Soziale Teilhabe ist der Schlüssel für das 
Zusammenleben aller gesellschaftlichen 
Gruppen mit Menschen aller Altersgrup-
pen unabhängig von ihrer Herkunft. Wir 
Grünen wollen unter anderem ein ver-
stärktes Engagement zur Integration von 
Geflüchteten und Projekte zur Partizipati-
on von Jugendlichen.

9. Verden fördert 
     Frauen!
Die Gleichstellung von Frauen und Män-
nern ist nach wie vor nicht erreicht. Sie 
bleibt eine vorrangig notwendige Auf-
gabe nicht nur im städtischen Handeln.  

Wir Grünen wollen mehr für die Integrati-
on von Frauen mit Migrationshintergrund 
zu tun.

10. Verden ist  
       weltoffen!
In der zunehmend globalisierten Welt ist 
eine stärkere Beachtung der Rolle und 
Beziehungen Verdens in der Welt unum-
gänglich. Dazu gehört unter anderem die 
Umsetzung des bereits von uns Grünen 
gestellten Antrags zu Fairem Handel, 
aber auch der Aufbau zu neuen Partner-
schaften.

Das vollständige 
Wahlprogramm
erhalten Sie im Büro von Bündnis 90/Die 
Grünen in der Grünen Straße 29, in unmit-
telbarer Nähe des Verdener Doms. Es ist 
auch abrufbar unter: 

www.gruene-verden.de.

Platz 1

Johanna  
König: 
Seit 2000 lebe ich in 
Verden, bin verheiratet 
und wir haben zwei 
Töchter. Als Land-
schaftsplanerin werde 

ich mich weiterhin für eine zukunftsfähige 
Stadtentwicklung und damit für die Steige-
rung der Lebensqualität einsetzen.
Im nächsten Rat will ich unser Mobilitäts-
konzept mit Förderung des ÖPNV, Ausbau 
des Radwegenetzes und sicherer Fußwege 
forcieren, klimagerechten und gesunden Woh-
nungsbau voranbringen sowie Naturschutz im 
Stadtgebiet stärken. Bürgerbeteiligung ist für 
mich eine Selbstverständlichkeit. Ich bin zu-
dem Mitglied im Kreisvorstand.

Platz 3

Bärbel Rater: 
Geboren in Kirchlin-
teln (1954), drei erw. 
Kinder; mit Ehemann 
Hans-Joachim Rater 
wohnh. in Verden, OT 
Dauelsen, stellv. OT 

Bürgermeisterin, Förderschullehrerin ASV/ 
Uni OL, GEW; zehnj. Ratserfahrung, Schwer-
punkte: Kita/Schule, IGS VER, Inklusion; Gen-
dersensibilität; Sanierung der historischen 
Altstadt – energetisch nachhaltig; sanfter 
Tourismus – Fahrradwege; gegen Gasbohren; 
Erhalt der Kultur- und Naturlandschaften, 
Allerniederung/Dünen; Schutz der Trink- 
wasservorkommen  

Platz 2

Rasmus  
Grobe : 
Im aktuellen Rat habe 
ich mich für nachhal-
tige Stadtentwicklung 
eingesetzt und in  
Sachen Gasförderung 

und Halse engagiert. Im nächsten Rat möchte 
ich Verdens Weg in Richtung zukunftsfähiger 
Kommune weiter voranbringen: Weiterent-
wicklung Zukunftskonzept, Umsetzung Klima-
schutzkonzept, Plan für 100 % Erneuerbare 

Platz 4

Werner 
Meincke: 
Ich bin 1942 in Ver-
den-Borstel geboren, 
verheiratet und habe 
drei Kinder. Meine 
Schwerpunkte für die 

zukünftige Ratsarbeit sind: Beste Bildung 
für alle Kinder, insbesondere weiterer Aus-
bau von Kitaplätzen und Einrichtung einer 
Gesamtschule im Sek. I –Bereich. Optimale 

Platz 5

Reinhild 
Lüder- 
Scholvin: 
Seit 1998 lebe ich mit 
meiner Familie im LK 
Verden. Erst in Kirch-

linteln, und seit 2 Jahren wieder in Verden. 
Als Diakonin für die 4 evang. Kirchengem. in 
der Kinder- und Jugendarbeit tätig, liegt mir 
viel an guter Bildung, Wertevermittlung, dem 
Einsatz für Klimaschutz und Nachhaltigkeit,  
Offenheit für die Vielseitigkeit der Mitmen-
schen und der Bereitschaft, immer wieder 
Neues zu lernen. Mein Ziel: Voranbringen 
der Inklusion, Zeichen gegen „Rechts“ setzen,  
Engagement für Gerechtigkeit, Frieden und 
Bewahrung der Schöpfung.

Platz 7

Doris  
Gerken: 
61 Jahre, Dipl. Sozio-
login, drei erwachsene 
Kinder
Nach 10 Jahren Kom-
munalpolitik im Kreis-

tag und im Stadtrat Verden sehe ich für die 
nächsten Jahre meine Arbeitsschwerpunkte 
für unsere Stadt in folgenden Themen: Span-
nende berührende Kulturveranstaltungen,  
Chancengleichheit für alle Kinder, Stärkung 
von Frauen in Öffentlichkeit und Beruf, außer-
europäischer Städtepartnerschaften, Aufbau 
einer Hochschule in Verden und TierschutzPlatz 6

Reinhard 
Witt: 
Seit 1978 war ich als 
Berufsschullehrer an 
den BBS Verden, da-
von 30 Jahre in der 
Schulleitung, tätig.

Seit 1983 wohne ich mit meiner Familie in 

Platz 8

Heinrich 
Wessel: 
63 Jahre,  
Gewerbelehrer und 
Bauingenieur,  
verheiratet, 2 Kinder 

Platz 9

Vera
Meincke: 
siehe Ortsrat Borstel

Platz 10

Dierk  
von der Ohe: 
40 Jahre,  
Dipl.-Kaufmann,  
ledig 

Platz 1

Ulla  
Schobert: 
Seit 1984 lebe ich 
in Verden, habe eine 
erwachsene Tochter 
und bin Leiterin des 
Frauenhauses in Ver-

den. Ich bin Fraktionsvorsitzende im Kreis-
tag und engagiere mich in verschiedenen 
Vereinen sowie beim Weser-Aller-Bündnis 
– für Demokratie und Toleranz. 
Ich setze mich ein für eine weltoffene,  
sozial gerechte und ökologische Poli-
tik. Meine Schwerpunkte sind die Sozial-,  
Jugend- und Frauenpolitik. 
Im Kreistag werde ich mich besonders ein-
setzen für Weltoffenheit, Demokratie und To-
leranz, Gutes Wohnen für Alle, Erweiterung 
der Aller-Weser-Klinik, Frauenförderung, 
umweltgerechte Mobilität/ Fahrradbrücke 
über die Aller sowie den Stopp der Erdgas-
förderung im Landkreis Verden.
 
Für den Kreistag auf Platz 2

Stefan Okrongli
Für den Kreistag auf Platz 3

Heinrich Wessel

Platz 11

Angelika 
Schulze- 
Purwin: 
62 Jahre, Lehrerin, 
verheiratet,  
2 Töchter

Platz 12

Ulrich  
Helmich: 
57 Jahre,  
Musikinstrumenten-
bauer, verheiratet,  
4 Kinder

Für den Kreistag  
kandidieren:

Betreuung und Integration der Zuwanderer.  
Intelligente Verkehrslenkung. Ein Radweg 
über die neue Bahnbrücke. Ein buntes Kultur-
leben in der Stadt.

Energie in Verden und Schaffung von bezahl-
barem und klimafreundlichem Wohnraum.

Borstel (Radeland). Ein wesentlicher Kern 
grüner Politik ist für mich das Eintreten und 
Kämpfen für soziale Teilhabe. Bezogen auf 
die junge Generation bedeutet das, daß die 
Bildungschancen unabhängig vom „Geldbeu-
tel der Familie“ gewahrt bleiben. Längeres 
gemeinsames Lernen, z. B. in Ganztagsschu-
len oder in einer Gesamtschule helfen dabei.


